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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Evers, Kroll-Schlüter, Dr. Schäuble, Frau Hürland, Tillmann, 
Burger, Weber (Heidelberg), Rollmann und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. sportliche Jugendbildung 


Die sportliche Jugendbildung ist Teil der zentralen Förderungs- 
programme des Bundesjugendplanes. In dem Durchführungs- 
erlaß für den 25. Bundesjugendplan heißt es: 

„Die sportliche Jugendbildung soll innerhalb der Jugendarbeit 
in umfassendem Sinne unter pädagogischen, sozialen und 
gesundheitlichen Gesichtspunkten zur Bildung junger Men- 
schen beitragen." 

Diese Definition ermöglicht in weitestem Sinne eine Förderung 
der von der Deutschen Sportjugend u. a. durchgeführten Bil- 
dungsmaßnahmen auf der Grundlage sportbezogener gesell- 
schaftspolitischer Thematik. 

Andererseits ist in den allgemeinen Grundsätzen unter Ziffer 1 
Abs. 4 der Allgemeinen Richtlinien für den Bundesjugendplan 
vom 3. November 1970 folgendes bestimmt: 

„(4) Der Bundesjugendplan will dazu beitragen, daß junge 
Menschen ihre Persönlichkeit frei entfalten, ihre Rechte wahr- 
nehmen und ihrer Verantwortung in Gesellschaft und Staat 
gerecht werden. Daher ist politische Bildung ein Schwerpunkt 
des Bundesjugendplanes. Sie ist auch nicht ohne Bedeutung für 
die anderen Aufgaben des Bundesjugendplanes. Dies gilt für 
die internationale Jugendarbeit ebenso wie für soziale Dienste 
und berufsbezogene Bildungshilfen, für die kulturelle Bildung 
der Jugend wie für die sportliche Jugendbildung und die 
weitere Tätigkeit zentraler Jugendverbände und anderer Orga- 
nisationen." 

Die durch diese Bestimmung eingeführte Dominanz politischer 
Bildung gegenüber u. a. auch der sportlichen Jugendbildung hat 
bei Ausführung des Bundesjugendplanes zunehmend zu Un- 
sicherheiten und Schwierigkeiten in der gesellschaftspolitischen 
Bewertung und Förderung von sportbezogenen Bildungsmaß- 
nahmen der Deutschen Sportjugend geführt. 


Druck: Thenöe Druck KG, 53 Bonn, Tel.: (02221) 23 19 67 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 56, Tel. (02221) 36 35 51 



Drucksache 7/2464 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Was hat die Bundesregierung bewogen, sportliche, kultu- 
relle und soziale Tätigkeiten von freien Trägern der Jugend- 
arbeit der politischen Bildung unterzuordnen? 

2. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß Pluralität 
und Flexibilität jugendlichen Tuns in den Förderungspro- 
grammen des Bundesjugendplanes auch dann zu wahren 
sind, wenn Jugendorganisationen satzungsgemäß und nach 
dem Interesse ihrer Mitglieder nicht in erster Linie poli- 
tische Bildung betreiben, sondern sportliche, kulturelle oder 
soziale Jugendarbeit durchführen? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, durch Änderung der Allge- 
meinen Richtlinien für den Bundesjugendplan sicherzu- 
stellen, daß künftig sportliche, kulturelle und soziale 
Jugendbildung als eigenständig und gleichrangig neben der 
politischen Bildung anerkannt und gefördert werden? 

4. Hält die Bundesregierung die Förderung der Deutschen 
Sport jugend mit ihren 4,6 Millionen Mitgliedern aus dem 
Bundes jugendplan für ausreichend? 


Bonn, den 9. August 1974 
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